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... und man sollte wirklich berücksichtigen, dass die Kosten der PKVen in den nächsten Jahren
und Jahrzehnten deutlich in die Höhe schießen werden / könnten, und es keine staatliche
Zuschüsse wie bei den GKVen geben wird. Ich "bereue" seit 8 Jahren, in der PKV zu sein (rein
mathematische, ökonomische Entscheidung, weil die Zahlen echt eindeutig waren), man sollte
aber wirklich alle Alternativen sehen: Mir wird mit jeder PKV-Erhöhung die Entscheidung
schwieriger gemacht, einen Antrag auf Teilzeit zu stellen (die PKV reduziert sich nicht, die KGV
schon), ich vermute, dass die Kostendämpfungspauschale auch bald erhöht wird, usw..

und mit dem Argument "ich gehe nicht oft zum Arzt" würde ich vorsichtig sein. 1) es ändert sich
auch manchmal, 2) Genau diejenigen, die nicht soviel zum Arzt gehen und also nur 1-3
(Vorsorge)untersuchungen im Jahr haben, profitieren nicht von der Beitragsrückerstattung
(oder doch, haben aber dafür auf Kostenerstattung verzichtet...
Schon dieser psychische Stress der Rechnerei und Angst um die Beitragserhöhung der
nächsten 30 Jahre wäre für mich ein Grund, meine Entscheidung jetzt anders zu treffen.
Unter diesem Aspekt der "Mehrkosten" der PKV schwindet auch der Unterschied PKV-GKV ein
bisschen.

Aber: ich habe immer gesagt, die Verbeamtung sei mir nicht wichtig (war sie auch wirklich
nicht), ich weiß aber nicht, ob ich nicht gekündigt hätte, wenn ich Angestellte wäre. Wegen der
Ungleichbehandlung. und wegen der Freiheit, hier und da den Job zu wechseln...
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